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Das Festwochenprogramm im Überblick

■ Dienstag, 7. Oktober, Ope-
ning Dinner.
■ Mittwoch, 8. Oktober: 13.30
bis 17.00 Uhr, Campus live
mit Probevorlesungen und
Ausstellung „StudienGänge“,
für Schülerinnen und Schüler.
■ Donnerstag, 9. Oktober:
8.30 bis 17 Uhr, Zukunfts-
werkstatt „Vom Netzwerk
zum Nutzwerk“, für geladene
Gäste.
■ 17 bis 22 Uhr, Career Night
mit Business Speed Dating
und Vorträgen für Studieren-
de, Alumni und Unterneh-
men.
■ Freitag, 10. Oktober: 10 bis
14 Uhr, Kostprobe für Hoch-
schulangehörige.

■ 19 bis 22 Uhr, HNU-Ma-
nagement-Forum mit einem
Vortrag von Alexander J. Har-
big: „Führung neu verorten“
für Führungskräfte, MBA-Stu-
dierende und Interessierte.

■ Samstag, 11. Oktober: 14.00
bis 18.00 Uhr, Tag der offenen
Tür mit Kinderuni, Musik,
Theater und Führungen
durch den Neubau für Famili-
en und die Region.

■ Sonntag, 12. Oktober: 19 bis
23 Uhr, Charity-Gala „Busi-
ness-Zauber“ für geladene
Gäste.

■ Mehr Infos im Internet

unter www.nuz.de. (Ak-

tionen und Angebote)

Eröffnet die Career-Night am 9. Oktober: Die Hochschulpräsidentin Prof. Dr. Uta M. Feser. Foto: arc
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Wochenzeitung

Sonderveröffentlichung zum Extra Neu-Ulm für die Stadt Weißenhorn

Kunst zum Aufessen: Der Fromage Berg von Künstlerin Niki Kern –

am 10. Oktober kulinarisch zu erklimmen im Neu-Ulmer Edwin

Scharff Museum. Foto: zg

Informationsgespräch im Ulmer Hospiz e.V.: Gräfin Reuttner, Sigrid Markmiller und Dr. Gerhard

Hege-Scheuing vom Verein Hospiz Ulm mit Sozialministerin Dr. Monika Stolz (von links). Foto: zg

Ulm/Neu-Ulm: Hospiz e.V.

Lob für die Arbeit im Ulmer Hospiz
Dr. Monika Stolz bei einem Informationsgespräch in der Zeitblomstraße

D
r. Monika Stolz, Sozi-
alministerin des Lan-
des Baden-Württem-
berg, besuchte vor ei-

nigen Tagen das stationäre Ul-
mer Hospiz. Dort sprach sie mit
Vertretern des Hospizvereins
und der Ulmer Hospiz Stiftung
über die neuesten Entwicklun-
gen des Bauvorhabens für ein
neues Hospiz in der Michelsberg-
straße.

Der Hospiz Ulm e. V. besteht
seit 16 Jahren und bietet in Ulm,
Neu- Ulm und in den umliegen-
den Kreisen mit 19 haupt- und
rund 123 ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen seine sieben ver-

schiedenen Dienste an: ambulan-
te Begleitung, das stationäre
Hospiz, die Sitzwachen , den am-
bulanten Kinderhospiz-Dienst,
die Trauerbegleitung, die Hospiz-
Akademie (Aus- und Weiterbil-
dung sowie Informationsveran-
staltungen zum Hospiz-Gedan-
ken), die Beratung zur Palliativ-
versorgung und die Beratung
zur Patientenverfügung.

Seine stationären Dienste bie-
tetet das Hospiz derzeit an zwei
verschiedenenen Orten an, in der
Ulmer Zeitblomstraße 27 (Büro)
und in der Zeitblomstraße 47 im
Sankt Anna Stift das Hospiz Aga-
the Streicher. Hier stehen den
Gästen sechs Betten zur Verfü-
gung. Gerade wird die ehemalige
private Bertele-Klinik in Ulm
zum Hospizhaus für Ulm umge-
baut. „Damit geht ein sehnlicher
Wunsch von uns in Erfüllung“,
erklärt Sigrid Markmiller vom

Hospizverein. Denn dort sollen
zukünftig alle Angebote und das
stationäre Hospiz mit dann zehn
Betten unter einem Dach vereint
untergebracht werden.

Unterstützung zugesagt
Bei einem Gespräch mit Ver-

tretern des Vereins am 26. Sep-
tember inforrmierte sich Minis-
terin Dr. Monika Stolz über den
Stand des Umbaus und über die
besonderen Anliegen der Ein-
richtung. Dabei betonte sie: „Die
Hospizarbeit in Ulm ragt tat-
sächlich mit über 500 Mitgliedern
und ihren vielen Ehrenamtli-
chen in der Hospizlandschaft in
Baden Württemberg hinaus“,
Sie dankte den Verantwortlichen
für ihre enormen Anstrengun-
gen mit dem aufwändigen Um-
bau der Klinik Bertele das neue
Hospizhaus für Ulm und Umge-
bung und die Hospizarbeit vo-
ranzubringen. „Ich wünsche Ih-

nen, dass Sie bald alle Angebote
unter dem Dach im Hospizhaus
am Michelsberg vereinen kön-
nen“, sagte die Sozialministerin
und versprach: „Meine Unter-
stützung haben Sie“. Dr. Monika
Stolz lobte außerdem das große
bürgerschaftliche Engagement
in Ulm und äußerte sich sehr er-
freut über den Fortschritt der
Planungsarbeiten für den Um-
bau, die einen baldigen Baube-
ginn für das neue Hospizhaus
versprechen.

■ Info: Der Bezug des neuen
Hauses am Michelsberg ist für
das 3. Quartal 2009 vorgesehen.
Hospiz Ulm e. V. wird unter-
stützt durch einen Förderverein
und die Hospiz-Stiftung. Die 1.
Vorsitzende des Vereins ist Ka-
tharina Gräfin Reuttner von
Weyl, Schatzmeisterin ist Sigrid
Markmiller, Geschäftsleiterin
des Vereins ist Claudia Schu-
mann.

Neu-Ulm: Scharff-Museum

Happening zur
Eröffnung
Neue Ausstellung ab 11. Oktober

D
ie nächste Ausstellung
im Edwin Scharff Mu-
seum am Neu-Ulmer
Petrusplatz „Das Mat-

terhorn lächelt - Emil Noldes
Bergpostkarten und weitere au-
genzwinkernde Blicke auf den
Mythos Berg“ beginnt am kom-
menden Freitag, 10. Oktober, mit
einem ungewöhnlichen Kunst-
Happening.

Essbare Kunst wird die in Köln
lebende Künstlerin Niki Kern di-
rekt vor Ort schaffen. Sie model-
liert – passend zur alpinen The-
matik - einen Frischkäseberg.
Doch diese Kunst ist vergäng-
lich, denn der Berg wird noch am
Eröffnungsabend zur Verkösti-
gung der Besucher abgetragen.
Das verschmitzte Augenzwin-
kern, das sich hier schon andeu-

tet, steht programmatisch für
die neue Sonderausstellung im
Edwin Scharff Museum.

Unter dem Titel „Das Matter-
horn lächelt - Emil Noldes Berg-
postkarten und weitere augen-
zwinkernde Blicke auf den My-
thos Berg“ zeigt das Museum
vom 11. Oktober 2008 bis zum
11. Januar 2009 eine weitgehend
unbekannte Seite von Emil Nol-
des künstlerischem Schaffen
und stellt seine ganz frühen Wer-
ke in Kontrast zu persiflierenden
Berg-Darstellungen lebender
Künstler.

Ein gewaltiger Spagat
Nolde trifft auf Klaus Staeck.

Grafik trifft auf Video. Ein ge-
wagter Spagat, den das Museum,
so Museumsleiterin Dr. Helga
Gutbrod, „bewusst gesucht hat,
um zu zeigen, wie aktuell Nolde
ist und dass sich der heutige iro-
nische Blick auf die mächtige
Bergwelt gut mit Noldes frühen
satirischen Werken in Bezie-
hung setzen lässt“.

Oberbürgermeister Gerold
Noerenberg und Museumsleite-
rin Dr. Helga Gutbrod eröffnen
die Ausstellung am Freitag, 10.
Oktober, um 18 Uhr. Der ober-
bayerische Komponist und Mu-
siker Rainer Bartesch umrahmt
die Vernissage kongenial musi-
kalisch: Er spielt „Alpine Re-
flections“ auf dem Alphorn.

● Die Ausstellung ist anschlie-
ßend vom 11. Oktober 2008 bis
11. Januar 2009 dienstags, mitt-
wochs, freitags und samstags
von 13 bis 17, donnerstags von 13
bis 19 und sonntags von 10 bis 18
Uhr geöffnet und wird von einem
umfangreichen Rahmenpro-
gramm begleitet. Infos unter
www.edwinscharffmuseum.de

Ulm/Neu-Ulm

Willkommen
im Jahr 1968
Firmenevent

A
b kommenden Mitt-
woch, 15. Oktober, bis
Samstag, 18. Oktober,
erlebt das Jahr 1968 in

Neu-Ulm und Ulm ein Revival, je-
denfalls in den Filialen der Metz-
gerei Geydan-Gnamm in der Lud-
wigstraße und Platzgasse.

Anlässlich ihres 40jährigen
Firmenjubiläums hat sich das
Unternehmerehepaar Petra und
Ralf Geydan-Gnamm etwas be-
sonderes einfallen lassen. Unter
dem Motto „Wiilkommen in
1968“ erstrahlen das Hauptge-
schäft in der Neu-Ulmer Ludwig-
straße und die Filiale in der Ul-
mer Platzgasse an diesen vier
Tagen im 1968er-Glanz. Ge-
spannt sein dürfen die Kunden
unter anderem auf Bedienperso-
nal im Look der damaligen Zeit,
entsprechende Kassen- und Wie-
getechnik, Angebote a la 1968
und vieles mehr. ex

Hochschule Neu-Ulm: Festwoche noch bis zum 12. Oktober

Von Career-Night bis Kinder-Uni
Programm bietet etliche Möglichkeiten, die HNU kennenzulernen – Am Samstag, 11. Oktober, Tag der offenen Tür

M
it einem Opening
Dinner für geladene
Gäste hat gestern
abend in der Hoch-

schule Neu-Ulm (HNU) das Fest-
wochenprogramm unter dem
Titel „Tor zur Weltenbühne“ be-
gonnen. Viele weitere Pro-
grammpunkte, darunter auch ei-
nige für die interessierte Öffent-
lichkeit, stehen noch an.

Idee und Konzept der Festwo-
che wurden im Rahmen eines
Seminars von Studierenden un-
ter der Projektleitung von Karin
Probst, Trainingsevent, entwi-
ckelt. Auf Hochschulseite wird
die Organisation und Umsetzung
des Konzepts von einem Pro-
jektsteuerungsteam begleitet,
dem neben der Präsidentin Prof.
Dr. Uta M. Feser und dem Kanz-
ler Dr. Uli Fiedler, Prof. Dr.
Claudia Kocian (Fakultät Infor-
mationsmanagement), Uta Ho-
fele (Marketing & Presse) und
Claudia Rupp (Studentin IMUK)
angehören. Schirmherr der Fest-
woche ist der Bayerische Staats-
minister für Wissenschaft, For-

schung und Kunst, Dr. Thomas
Goppel.

Der heutige Mittwoch, 8. Okto-
ber, ist Schülerinnen und Schü-
lern der 11. bis 13. Klasse vorbe-
halten, die die HNU, das Studi-
enangebot, Studierende und Pro-
fessoren kennenlernen wollen.
Von 13.30 bis 17 Uhr wird ihnen
unter dem Titel „Campus live“
mit Probevorlesungen und der
Ausstellung „StudienGänge“ das
Uni-Leben und Angebot näher
gebracht.

Am Donnerstag, 9. Oktober,
heißt es für geladene Gäste
ganztägig „Vom Netzwerk zum
Nutzwerk“ – eine Zukunfts-
werkstatt, mit dem die Hoch-
schule Neu-Ulm gemeinsam mit
dem Stadtentwicklungsverband
Ulm/Neu-Ulm neue Wege für ei-
nen nachhaltigen Wissens- und
Erfahrungsaustausch zwischen
Wissenschaft und Wirtschaft in
der Region erarbeiten und dabei
von guten Beispielen lernen will.

1. HNU-Career-Night
Am Abend wird es für alle

spannend, die ihre Karriere pla-

nen. Von 18 bis 22 Uhr findet an
der HNU die erste Career Night
mit Business Speed Dating und
Vorträgen statt. Die Career
Night bringt Studierende mit Un-
ternehmen zusammen, ist aber
auch für alle offen, die an diesem
Abend Kontakte knüpfen wol-
len. Präsidentin Prof. Dr. Uta M.
Feser eröffnet um 18.30 Uhr die
erste Career Night der HNU. Im
Foyer stellen sich Unternehmen
mit ihren Einstiegsmöglichkei-
ten vor. Mit dabei sind u. a.
Bosch Rexroth, Cellent, Fritz &
Macziol, Hans Lingl Anlagenbau
und Verfahrenstechnik, Peri und
Ingenics.

Business Speed Dating
Um leichter und schneller

Kontakte zu knüpfen, haben
Studierende und Unternehmens-
vertreter von 19 bis 20 Uhr die
Möglichkeit, sich beim Business-
Speed-Dating kennen zu lernen.
Führungskraft und Nachwuchs-
kraft haben jeweils zwei Minu-
ten Zeit, sich einander vorzustel-
len. Am Ende des Gesprächs
werden Visitenkarten ausge-
tauscht und es geht weiter zum
nächsten Gesprächspartner. An-
schließend können diese ersten

Gespräche vertieft werden - an
einem der Messestände oder in
den zahlreichen Kontaktzonen in
der Mensa.

Nach einer kulinarischen Kost-
probe für Hochschulangehörige
am Freitagmittag (10. Oktober)
geht es abends, 19 bis 22 Uhr,
weiter mit einem „HNU-Manage-
ment-Forum“, das Führungs-
kräften, MBA-Studierenden und
Interessierten offen steht. Für
das HNU Management Forum
holt das Zentrum für Weiterbil-
dung Andreas J. Harbig, Deutsch-
landchef der PA Consulting
Group nach Neu-Ulm. Der Hu-
man Resource Experte hält ei-
nen Vortrag zum Thema „Füh-
rung neu verorten“. Beim an-
schließenden Get-together mit
Musik von Nic Diamond and the
Mellow Tunes haben MBA-Stu-
dierende, Führungskräfte und
Management-Interessierte die
Möglichkeit zum Austausch.

Tag der offenen Tür
Am Tag der offenen Tür (11.

Oktober) möchte sich die HNU
der ganzen Region vorstellen
und den Familien der Hoch-
schulmitglieder die Möglichkeit
bieten, den Arbeitsplatz oder

Studienort ihrer Angehörigen
kennen zu lernen.

Von 14 bis 18 Uhr wird ein viel-
fältiges Programm für alle Al-
tersklassen geboten, darunter
die erste Neu-Ulmer Kinderuni
für Acht- bis Zwölfjährige. Die
15-minütigen Vorlesungen ver-
mitteln Wissen, sollen aber vor
allem Spaß machen, den Wis-
sensdurst und Forscherdrang
fördern und einen Einblick in
die Welt der Wissenschaft ge-
währen. Während der Vorlesun-
gen haben Eltern die Möglich-
keit, sich vom Architekten Vol-
ker Kurrle durch eines der mo-
dernsten Hochschulgebäude
führen zu lassen und sich über
das Studien- und Weiterbil-
dungsangebot der Hochschule
Neu-Ulm zu informieren.

Außerdem werden an diesem
Tag ein Ratespiel und ein Ge-
schicklichkeitsparcours in der
Bibliothek angeboten. Im EDV-
Labor findet eine LAN-Party für
Teenager statt. Höhepunkt des
Programms ist ein musikalisches
Puppenspiel über Muskelkraft
und Geistesstärke: „Josa mit der
Zauberfidel“ wird von den „Pup-
pet Players“ aufgeführt.

Während des ganzen Nachmit-

tags spielt das Jungendblasor-
chester der Musikschule Neu-
Ulm an verschiedenen Orten des
Hochschulgebäudes. Darüber hi-
naus sind Mitarbeiterinnen der
„Kinderinsel“ vor Ort und küm-
mern sich um die kleinen Besu-
cher. Die hochschuleigene Groß-
tagespflege Kinderinsel wird im
November ihren Betrieb aufneh-
men.

Die Reporter von Radio mi-
kro’welle berichten über die
Highlights des Tages. mikro’welle
ist ein medienpädagogisches Pro-
jekt des Stadtjugendring Ulm e.v.
und ist jeden Freitag von 15 bis 16
Uhr auf Radio Free FM (UKW
102,6 / Kabel 97,7) auf Sendung.

Mit der Charity-Gala „Busi-
ness-Zauber“ (für geladene Gäs-
te) am Sonntag beschließt die
HNU im feierlichen Rahmen ihr
Festwochenprogramm – mit da-
bei der SAPRI-Künstler Alfred
Bradler, der live Figuren anfer-
tigt. Seine Skulpturen werden zu
Gunsten des Vereins Kamaruta
e.V. versteigert. Ein Teil des Er-
löses geht ebenfalls an Kamaruta
zur Unterstützung der Weiter-
entwicklung afrikanischer Ge-
sundheitseinrichtungen
(www.kamaruta.de).

Neu-Ulm

Straßen-
sperrungen
Augsburger Straße

W
egen der Erstellung
einer Drainagelei-
tung kommt es in der
Augsburger Straße

im Abschnitt zwischen der Glacis-
und der Paulstraße in den kom-
menden Wochen zu Änderungen
in der Verkehrsführung.

Von Montag, 6. bis Freitag, 10.
Oktober, wird die Augsburger
Straße in beiden Fahrtrichtungen
auf jeweils eine Fahrspur einge-
engt. Die Zufahrt zur nördlichen
Paulstraße vom Augsburger-Tor-
Platz kommend ist gesperrt.

Ab Montag, 13. Oktober bis vo-
raussichtlich Mitte Dezember
wird der Verkehr stadteinwärts
und stadtauswärts über jeweils
nur eine Spur geführt. Der Verkehr
stadteinwärts wird hierbei über
die Gegenfahrbahn geleitet. zg


